BÜRGERBÜRO

Am 16. September 2000 wurde in Feucht das erste Bürgerbüro im Landkreis Nürnberger Land eröffnet. Inzwischen haben sich die Feuchter Bürgerinnen und Bürger bereits bestens an die neue Einrichtung gewöhnt. Es gibt nach meinen Informationen durchwegs nur positive Rückmeldungen. Das Bürgerbüro ist sehr schnell zu der zentralen Anlaufstelle für unsere Kunden geworden, wo etwa 75 % aller Dienstleistungen der Gemeinde angeboten werden. Neben den langen Öffnungszeiten von 7: 30 bis 18.00 Uhr am Montag, Dienstag und Donnerstag ist vor allem das ansprechende Ambiente und die Freundlichkeit sowie die Kompetenz der Mitarbeiterinnen ein großer Pluspunkt der neuen Einrichtung.

Leider wird die Möglichkeit, auf verschiedene Arten bargeldlos zu bezahlen bisher noch nicht recht angenommen. Ich bin aber überzeugt, dass es zukünftig – und vielleicht hilft hier die Einführung des EURO 2002 etwas nach – dass es zukünftig mehr Kunden geben wird, die mit Geldkarte, EC-Karte oder mit Kreditkarte auch kleinere Beträge bezahlen wollen. Wir sind jedenfalls darauf vorbereitet.

RATHAUSSANIERUNG

Mit dem Bürgerbüro wurde im September auch der 1. Bauabschnitt der Rathaussanierung fertiggestellt und der Öffentlichkeit vorgestellt. Auch wenn es im Laufe der Bauzeit im Marktgemeinderat immer wieder zu kontroversen Diskussionen gekommen ist, weil sich die vom Architekten zu Beginn veranschlagten Baukosten doch in einigen Bereichen deutlich erhöht hatten, so können wir alle doch stolz auf den bisher sanierten Teil des Rathauses sein. Ich meine er ist gut gelungen.

Der Marktgemeinderat konnte bereits am 8. Juni seine erste Sitzung im neu gestalteten und vergrößerten Sitzungssaal abhalten. Der neue Sitzungssaal stößt zwar bei einzelnen Bürgerinnen und Bürgern z.T. auf verhaltene Kritik, da die frühere Ausgestaltung auch sehr viele persönliche Erinnerungen bei den alten Feuchtern geweckt hat. Letztlich zeigt sich unser Sitzungssaal nun in einem freundlichen, modernen und funktionellen Aussehen, das von vielen Besuchern und Benutzern gelobt wird. Vor allem die funktionelle und zeitgemäße Technik mit Beamer, DokumentenCamera und Laptop wird gerne und intensiv genutzt, da damit eine wesentlich bessere Darstellung von Plänen, Schriftstücken oder Bildern möglich ist.

Der Andrang und das Interesse der Bevölkerung beim Tag der offenen Tür übertraf die kühnsten Erwartungen. Erst gegen Abend konnte der Besucherstrom letztendlich mit sanfter Gewalt unterbunden werden. Ein entscheidender Grund für das überaus große Publikumsinteresse war sicher das zur gleichen Zeit stattfindende Straßenfest, das der Arbeitskreis Feuchter Gewerbe innerhalb kürzester Zeit organisierte sowie das Jubiläum der Sparkasse. Ich kann mich nicht erinnern, auf der Feuchter Hauptstraße jemals so viele Menschen gesehen zu haben. Wegen des überwältigenden Erfolges wird die Einweihung des gesamten Rathauses im kommenden Jahr wieder von einem Straßenfest begleitet werden. 

Der Termin steht bereits fest: es ist der 15. September 2001. Merken Sie sich diesen Tag gleich vor, Sie sind schon heute ganz herzlich eingeladen.

Die Bauarbeiten werden allerdings bereits etwa Mitte des Jahres beendet sein.

Wie ich ausführte, musste der Marktgemeinderat im laufenden Jahr zum Rathaus-Umbau viele Beschlüsse fassen. Manche Probleme und Schwierigkeiten konnten erst während der Bauarbeiten festgestellt und behoben werden, was notwendigerweise die Kosten nach oben trieb. Die aktuelle Kostenfortschreibung weist daher eine Erhöhung der Baukosten von ca. 3,8 Mio. DM auf etwa 4.5 Mio. DM aus. Dies ist zwar mehr als ärgerlich und bitter, doch bei einem Umbau eines historischen Gebäudes, wie unserem Rathaus, liegen diese Kostensteigerungen allerdings durchaus im Bereich des Normalen.

MODERNISIERUNG DER VERWALTUNG

Mit der baulichen Modernisierung des Rathauses geht die Verbesserung der EDV einher. So sind nun alle PC´s in der Verwaltung miteinander vernetzt, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können zeitsparend mit E-Mail miteinander kommunizieren und im Frühjahr nächsten Jahres sollen die Arbeitsplätze über einen Internet-Anschluss verfügen. Dadurch wird es für die Bürgerinnen und Bürger noch leichter ihre Anliegen oder Probleme direkt und schneller an die jeweils zuständige Stelle zu bringen. Das sog. virtuelle Rathaus wird in Feucht schrittweise aber zügig eingeführt. Dies bedeutet allerdings nicht, dass der Service im realen Rathaus darunter leiden wird. Auch zukünftig können die Kunden ins Rathaus kommen, sich ganz individuell beraten lassen und ihre Amtsgeschäfte erledigen.

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindewerke werden in die Vernetzung mit einbezogen. Dadurch können viele Vorgänge und so mancher Datenaustausch um einiges schneller und kostengünstiger durchgeführt werden, als bisher.

Ich will das Bürgerbüro als gelungenes Beispiel dafür hernehmen, wie wichtig es ist unsere Verwaltung stets zu verbessern und zu reformieren, um die gemeindlichen Dienstleistungen den Wünschen und Bedürfnissen der Bevölkerung anzupassen. Mit der Einrichtung des Bürgerbüros wollen und können wir es deshalb nicht bewenden lassen, das Ziel muss es sein, diesen Umstrukturierungsprozess und die Verwaltungsmodernisierung in einem gesunden Rahmen fortzusetzen. Der Marktgemeinderat wird deshalb in den Haushalt 2001 entsprechende Mittel für eine Organisationsdiagnose einstellen. Dadurch soll unser Standort bestimmt und die Richtung, in die wir in die nächste Zukunft gehen wollen, festgelegt werden. Ohne externe Beratung ist dies jedoch nur schwer möglich. Wir werden deshalb mit einem externen Berater in gemeinsamer Arbeit ermitteln, wo zum Beispiel gute Arbeit geleistet wird, wo Verbesserungen oder Veränderungen notwendig und sinnvoll sind und wie diese letztlich aussehen sollen.
